
mente einzuholen und vielleicht ene Löſungdes Rätſels finden.hört aunen von der ſage am en und der Bitte
orgen und dem alſo doch erfolgten Aufgebot. Er wagt nunmehrauch

Beſuch bei der raut, ſich klar werden. Es Imm
Usſprache und Verſtändigung, daß die Trauung zum beſchloſſenen
Termin ſtatt

inden Oll Aber das Aufgebo der Domizilspfarre des
Bräutigams fehlt! Schnell eilt derſelbe darum i ſeinen Wohnort zurück
und Imm 22 Uhr nachmittags mit dem Eiſenbahnzug daſelbſt
0 er  ein kurz darauf Aſt temlos der Pfarrkanzlei und bittet
das Aufgebo Nachmittag bei der Segenanda mit dem Hinweis
daß E3 Vormittag der Domizilspfarre der rau ſtattgefunden
habe Der Pfarrer, zuerſt betroffen, greift zUum CEX und
findet Eenne wenigſtens hinſichtlich der kirchlichen Vorſchriften glückliche
Löſung CI 1024 Denn nach emſelben ſoll das Afgebo ſtatt⸗
finden inter gollemnia aut mnter alia divina officia, ad Juae
populus trequens ccedat welch etztere Bedingung bei der kirchlichen
Segenanda Sonntag nachmittags zutri Der Pfarrer nimmt
alſo das ufgebo vor Hinſichtlich der ſtaatlichen Gültigkeit der Ehe
nach öſterreichiſchen Geſetzen iſt der Vorgang jedo nicht einwandfrei
Der Pfarrer wünſcht darum bectore, daß dieſe Unter ſehr ungewöhn⸗
en Auſpizien geſchloſſene Ehe ene glückliche ſei und ſich kein Nla
zur Reue ber die Eheſchließung einſtelle. Quod fiat

Ulrichskirchen. Theodor ief, Pfr päpſtl Ehrenkämmerer.
VI (Geſto Uhren. H rokulu iſt rmacher. In ſeinem auſe

efinde ſich Ene Anzahl Taſchenuhren, deren Räderwerk zUm erger
und Verdruß der Beſitzer Ruheſtand ſich begeben hat An
Sonntag geht rotulu den Gottesdienſt, nachdem EL Zimmer und
au wohl verſchloſſen ＋ Wie EL wieder heimkommt, findet ELr die
Türen erbrochen. Die reparaturbedürftigen ren ſind aus der Werk⸗
ſtätte verſchwunden mit dem ieh ſind ſie fortgewandert Dieſer ver
au ſie konzeſſionierte Uhrenhändler, die nach Vornahme der nötige
eparaturen ſie ver  iedene Perſonen eiter verkaufen. Der ieb
bleiht unentdeckt Quid de restitutione?

Prokulus 9 die ihm zur Reparatur übergebenen fremden Uhren
Verwahrung genommen. Es ieg mithin Ai Verwahrungsvertrag

(depositum vor Das allgemeine bürgerliche Geſetzbu für Oeſterreich
beſtimmt 964 Der Verwahrer haftet dem Hinterleger für den aus
der Unterlaſſung der pflichtmäßigen Obſorge verurſachten Schaden,
aber nicht für den Zufall ſelbſt dann nicht wenn EL die anvertraute,
oh chon koſtbarere Sache mit Aufopferung ſeiner elgenen retten
können rokulu wäre Omi erſatzpflichtig, wenn EL Ee3 hätte mangeln
laſſen der pflichtgemäßen Obſorge Wie weit geht nun dieſe bei
Uhrmacher? Lla vom 17 II. 1867 El ES Der Uhrmacher
genügt ſeiner Pflicht enn Er die zur Reparatur übernommene Uhr
neben anderen Arbeitszimmer aufhäng ohne ſie beſonders zu



ſchließen.“) Da Prokulus die Türen wohl zugeſperrt hatte, kann man
ihn keiner zeihen; er iſt daher nicht erſatzpflichtig.

Die konzeſſionierten Uhrenhändler, die die geſtohlenen hren vom
ieb Quften und dann nach Vornahme der nötigen Reparaturen wieder
verkauften, 0  en dies 9  U bona oder mala fide Im erſteren all
beſteht keine Reſtitutionspflicht, da die entwendeten 0  en N mehr
IN ihrem Beſitze ſich efinden. Freilich, hätte der redliche Beſitzer ſie
mit Gewinn erkauft, mu EL letzteren herausgeben gemäß dem Grund
ſatz Tes kructifieat domino, außer EeS läge fructus industrialis or, den
Er ſich ehalten darf Anders dagegen erhält es ſich im weiten Fall
Der konzeſſionierte rmacher, der mala fide die entwendeten ren
gekauft und nach Reparierung ſie wieder ertau hat, muß die Ver
kaufsſumme nach zug der Reparaturkoſten reſtituieren. Etwaigen
Gewinn darf er ſich nur ehalten, wenn als ruetus industrialis
betrachten iſt Solche, die mala fide geſtohlene en kaufen, gehören
überdies unter die Hehler (receptantes). Als Hehler werden ſie Ubſidiär
erſatzpflichtig nach dem rad des Einfluſſes, den ſie auf Begehung
weiterer Diebſtähle ühen.

Diejenigen, die von den konzeſſionierten Uhrenhändlern die ge⸗
ſtohlenen Uhren gekauft haben, ſind an ſich reſtitutionspflichtig, auch
wenn ſie bona ide geweſen. Denn: TES clamat ad dominum. Doch
beſtimmt aus Rückſicht für die Sicherheit des Eigentums das öſterreichiſch
allgemeine bürgerliche eſe

u un 367 Die Eigentumsklage findet

den redlichen Beſitzer einer beweglichen Sache nicht ＋ enn

El beweiſt, daß Er dieſe Sach von einem 3u dieſem Verkehr be⸗
fugten Gewerbsmann entgeltlich an ich gebracht hat In dieſem
Fall wird vom redlichen Beſitzer das Eigentum erworben. ithin dürfen
die gutgläubigen Käufer die Uhren behalten

Linz Dr Qr Fru
VII (Ein Faſtenkaſus.) Bei Behandlung des ritten Kirchengebotes

auf einer Paſtoralkonferenz wird von einem hochwürdigen Herrn die
rage aufgeworfen, bb C3 rlaubt ſei, einem Abſtinenztag mit Tier⸗
fett beſtrichenes rot ſſen. Man einigte ſich legli ahin, die
Frage einer. Fachzeitſchrift vorzulegen.

Can 1250 des CEX jur Call eſtimm Abstinentiae lex vetat
ꝛureque vesci, NOII autem OVis, lactieiniis et quibus-

1  8 6ondimentis tlam EX adipe animalium. Daher —— eS In der
Faſtenordnung für die Diözeſe Linz: „Bei en Mahlzeiten iſt der Ge
rau von tieriſchem Fett durchaus rlaubt.“ loß zUr Zubereitung
der eiſen? Wenn rot mit ierfe beſtrichen wird, geſchie Es,

dasſelbe ſchmackhafter 3u machen. Aber gerade letztere ieg im
egriff condimentum. Darum iſt ES nich CAII 1250, mit tieriſchem
Fett elegte rot einem Enthaltungsfaſttag u genießen. Allerding
darf das rot nicht ſehr mit Tierfett beſtrichen werden, da on dieſes
die atur eines ondimentum erlöre Schon vor dem Erſcheinen des

1) anz Ausgabe der öſterr. Geſetze, Bod 20 Note § 964


